Übersetzung der Stellungnahme von Rudolf Sailer zum offenen Brief vom 27.11.2010

(Diese Übersetzung wurde von einem DGS-kundigen Taubenschlag-Besucher angefertigt und ist nicht vom DGB autorisiert.)

Hallo, heute ist Sonntag. Heute wurde im Taubenschlag dieser offene Brief veröffentlicht. Keine angenehme Sache.  Daher auch meine schnelle Reaktion jetzt auf diese Vorwürfe. Vorher möchte ich zuerst noch eines klarstellen:  Der DGB, das Präsidium und seine Mitarbeiter haben bisher sehr viel Arbeit geleistet. Wir haben wichtige Prioritäten im Auge,  Behindertenrechtspolitik,  Gesellschaftspolitik, Gesundheitspolitik, Arbeitsmarktpolitik  - und noch viel mehr Ziele - bisher haben wir viel geschafft. - Alles vergessen? 

Der DGB in seiner Gesamtheit bleibt seinem Prinzip treu: Neutral bleiben! Gegenüber verschiedenen Unternehmen. Wir zeigen nicht mit dem Finger auf bestimmte Unternehmen. Und wir beurteilen/bewerten nicht. So etwas können wir nicht sagen. Zu dem bestimmten Thema/zu der jetzigen Situation hat der DGB schon immer gezeigt, dass Handlungsbedarf da ist. Wir planen eine Verbraucherzentrale – auf freiwilliger Basis.  Das zeigt doch schon, dass wir uns damit beschäftigen.  Wir verzögern diese Sache nicht, sondern sind bereits dran – beschäftigen uns bereits damit! Es ist bereits am Laufen. 

Wichtig: Erst muss die Zusammenarbeit mit den Landesverbänden geklärt werden, dann können wir damit beginnen. 

Ich möchte nochmals sagen:  Der Gehörlosenbund ist Interessenvertretung für alle 80.000 Gehörlosen (und ja, auch Schwerhörigen). Jung, alt, Familie und viele andere Gruppen, für die sind wir auch da.  

Es gibt da eine Gruppe, die sind selbständig, die engagieren sich sehr, das ist ihre Sache, das finde ich GUT. 

Aber wir haben immer gesagt,  Abzockerei lehnen wir strikt ab. Nein zu Abzockerei.

Zu diesem Vorwurf, irgendwas stimme da nicht mit der 3-Tage-Verzögerung – NEIN,  wir haben den LV und Fachverbänden diesbezüglich schon mitgeteilt, was die Gründe sind. 

Aber hier wird von einer Gruppe unheimlicher Druck  - auch vom Taubenschlag – ausgeübt. So ein Verhalten ist nicht korrekt! Der Sachverhalt  stellt sich anders dar.  Wir wollten uns eben juristisch absichern, damit nicht womöglich schlimme Folgen auf uns zu kommen.  Deshalb haben wir uns juristisch beraten lassen. 

Zum anderen Vorwurf, der gegen mich persönlich gerichtet ist, auch gegen meine Familie und andere Personen, die namentlich genannt wurden: Euer Verhalten war NICHT KORREKT.  Das grenzt schon an Rufschädigung.  Das ist so nicht normal! 

Ja, heute ist der 1. Adventssonntag: Bekannte, Familie, Freunde treffen sich und besinnen sich gemeinsam. Ein schönes Beisammensein.

Auf Wiedersehen!

